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VerbBestimmung-finitUebung-Loesung 

Lösungsansätze Bestimmung der finiten Verben 

Unterstreiche zuerst in den folgenden Sätzen die konjugierten Verben und bestimme 

dann die grammatischen Merkmale dieser Verben. Achte darauf, dass du bei den zu-

sammengesetzten Zeiten (Perfekt, Plusquamperfekt, Futur I, Futur II) und im Passiv alle 

zugehörigen Teile mit unterstreichst, denn Hilfsverben bilden mit dem zugehörigen Voll-

verb eine Einheit. Man bestimmt also die grammatischen Merkmale der gesamten zu-

sammengesetzten Form. Die infiniten Verben sollst du bei dieser Übung weglassen.  

Orientiere dich bei der Bestimmung der finiten Verben an folgender Tabelle: 

Merkmale der finiten Verben: 

finites 

Verb 

Konjuga-
tionsart 

Gebrauch des 

Verbs 

Person Numerus Modus Tempus Diathese / 
Handlungs-
richtung 

 regelmässig, 

unregelmässig 

Vollverb 

• transitiv 

• intransitiv 

• reflexiv 

Hilfsverb 

Modalverb 

modifizierendes 

Verb 

1. Person 

2. Person 

3. Person 

Singular 

Plural 

Indikativ 

Konjunktiv I 

Konjunktiv II 

Imperativ 

Präsens 

Perfekt 

Präteritum 

Plusquam-

perfekt 

Futur I 

Futur II 

Aktiv 

Passiv 

 

1. Wirst du mit mir feiern, oder bleibst du lieber in deinem Kämmerlein und arbeitest? 

wirst … feiern:  

regelmässig, da Präteritum „(ich) feier-te“ sich nicht vom Stamm im Infinitiv „feier-n“ unterscheidet; 

Vollverb, intransitiv, da keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist, sondern nur die 

Präpositionalgruppe „mit mir“ sowie das Subjekt = Wortgruppe im Nominativ „du“; 

2. Person, Personalpronomen „du/ihr“ sind 2. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Indikativ, Konjunktiv I würde "werdest ... feiern", Konjunktiv II "würdest ... feiern" lauten; 

Futur I, Hilfsverb „werden“ im Präsens + Infinitiv des Vollverbs = Futur I; 

Aktiv: das Hilfsverb „werden“ wird zwar auch für die Bildung des Passivs verwendet, dann aber folgt 

nicht der Infinitiv des Vollverbs, sondern das Partizip II (-> du wirst gefeiert); 

bleibst:  
unregelmässig, da Präteritum „(du) bliebst“ sich vom Stamm im Infinitiv „bleib-en“ unterscheidet; 

Vollverb, intransitiv, da keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist, sondern nur die 

Präpositionalgruppe „in deinem Kämmerlein“ sowie das Subjekt = Wortgruppe im Nominativ „du“; 

2. Person, Personalpronomen „du/ihr“ sind 2. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Indikativ, Konjunktiv I würde "bleibest", Konjunktiv II "bliebest" lauten; 

Präsens, da nicht zusammengesetzte Zeit und die andere nicht zusammengesetzte Zeit Präteritum 

„du bliebst“ lauten würde; 

Aktiv: Passiv würde mit dem Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs gebildet; 

arbeitest:  

regelmässig, da Präteritum „(ich) arbeit-e“ sich nicht vom Stamm im Infinitiv „arbeit-en“ unterschei-

det; 

Vollverb, intransitiv, da keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist, sondern nur das 

Subjekt = Wortgruppe im Nominativ „du“;  

2. Person, Personalpronomen „du/ihr“ sind 2. Person; 
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Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Indikativ, Konjunktiv I lautet zwar auch „du arbeitest", doch hier liegt keine indirekte Rede, sondern 

eine direkte Frage vor; Konjunktiv II würde "arbeitetest" lauten; 

Präsens, da nicht zusammengesetzte Zeit und die andere nicht zusammengesetzte Zeit Präteritum 

„du arbeitetest“ lauten würde; 

Aktiv: Passiv würde mit dem Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs gebildet; 

2. Hätte sie ihm nicht einen Kuss gegeben, wäre er todtraurig von dannen gezogen. 

hätte … gegeben:  

unregelmässig, da Präteritum „(sie) gab“ sich vom Stamm im Infinitiv „geb-en“ unterscheidet; 

Vollverb, transitiv, da eine abhängige Wortgruppe im Akkusativ(= Akkusativobjekt) vorhanden ist: 

„Wen geben?“ -> „einen Kuss“; 

3. Person, Personalpronomen „sie/er/es“ sind 3. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Konjunktiv II, da irreale Aussage, Konjunktiv I würde "sie habe … gegeben", Indikativ "sie hat …. ge-

geben" lauten; 

Perfekt, Hilfsverb „haben“ (im Konjunktiv II) + Partizip II des Vollverbs = Perfekt; hier liegt nicht Plus-

quamperfekt vor, weil es nur im Perfekt eine Konjunktiv-II-Form gibt, nicht aber im Plusquamperfekt; 

Aktiv: Passiv würde mit dem Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs gebildet; 

wäre … gezogen:  

unregelmässig, da Präteritum „(er) zog“ sich vom Stamm im Infinitiv „zieh-en“ unterscheidet; 

Vollverb, intransitiv, da keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist, sondern nur die 

Präpositionalgruppe „von dannen“ und die Adjektivgruppe „todtraurig“ sowie das Subjekt = Wort-

gruppe im Nominativ „er“; 

3. Person, Personalpronomen „sie/er/es“ sind 3. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Konjunktiv II, da irreale Aussage, Konjunktiv I würde "er sei … gezogen", Indikativ "er ist …. gezogen" 

lauten; 

Perfekt, Hilfsverb „sein“ (im Konjunktiv II) + Partizip II des Vollverbs = Perfekt; hier liegt nicht Plus-

quamperfekt vor, weil es nur im Perfekt eine Konjunktiv-II-Form gibt, nicht aber im Plusquamperfekt; 

Aktiv: Passiv würde mit dem Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs gebildet; Verben, deren 

Perfekt mit dem Hilfsverb „sein“ gebildet wird, haben grundsätzlich kein Passiv; normalerweise wird 

das Verb „ziehen“ aber mit dem Hilfsverb „haben“ im Perfekt gebraucht; 

3. Ich glaube, er hat gesagt, er sei erst gestern hier angekommen und habe sich noch nicht 

richtig eingelebt. 

glaube:  

regelmässig, da Präteritum „(ich) glaub-e“ sich nicht vom Stamm im Infinitiv „glaub-en“ unterschei-

det; 

Vollverb, transitiv, auf den ersten Blick hat es keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ; doch ich 

kann fragen “Wen oder was glaube ich?“ und erhalte die Antwort: „er hat gesagt …“; das heisst, dass 

der Nebensatz an Stelle eines Akkusativobjektes tritt, dieses ersetzt, und deshalb ist das Verb transi-

tiv; 

1. Person, Personalpronomen „ich/wir“ sind 1. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Indikativ, Konjunktiv I lautet zwar auch „ich glaube", doch hier liegt keine indirekte Rede, sondern ei-

ne direkte Aussage vor; Konjunktiv II würde "ich glaubte" lauten; 

Präsens, da nicht zusammengesetzte Zeit und die andere nicht zusammengesetzte Zeit Präteritum 

„ich glaubte“ lauten würde; 

Aktiv: Passiv würde mit dem Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs gebildet; 
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hat … gesagt:  
regelmässig, da Präteritum „(er) sag-te“ sich vom Stamm im Infinitiv „sage-en“ nicht unterscheidet; 

Vollverb, transitiv, auf den ersten Blick hat es keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ; doch ich 

kann fragen “Wen oder was hat er gesagt?“ und erhalte die Antwort: „er sei gestern …“; das heisst, 

dass die nachfolgende indirekte Rede an Stelle eines Akkusativobjektes tritt, dieses ersetzt, und des-

halb ist das Verb transitiv; 

3. Person, Personalpronomen „sie/er/es“ sind 3. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Indikativ, Konjunktiv I würde „er habe gesagt", Konjunktiv II „er hätte gesagt" lauten; 

Perfekt, Hilfsverb „haben“ im Präsens + Partizip II des Vollverbs = Perfekt;  

Aktiv: Passiv würde mit dem Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs gebildet; 

sei … angekommen:  

unregelmässig, da Präteritum „(er) kam an“ sich vom Stamm im Infinitiv „an-komm-en“ unterschei-

det; 

Vollverb, intransitiv, da keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist; 

3. Person, Personalpronomen „sie/er/es“ sind 3. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Konjunktiv I, da indirekte Rede vorhanden; Indikativ würde "er ist angekommen", Konjunktiv II "er 

wäre angekommen" lauten; 

Perfekt, Hilfsverb „sein“ im Konjunktiv I + Partizip II des Vollverbs = Perfekt;  

Aktiv: vom Verb „ankommen“ gibt es kein Passiv, das ist die Regel bei Verben, die das Perfekt mit 

dem Hilfsverb „sein“ bilden; 

habe … sich eingelebt:  

regelmässig, da Präteritum „(er) leb-te (sich) ein“ sich vom Stamm im Infinitiv „leb-en“ nicht unter-

scheidet; 

Vollverb, reflexiv, da Reflexivpronomen vorhanden ist und die Grundform „(sich) einleben“ lautet; 

3. Person, Personalpronomen „sie/er/es“ sind 3. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Konjunktiv I, da indirekte Rede vorhanden; Indikativ würde "er hat sich eingelebt", Konjunktiv II "er 

hätte sich eingelebt" lauten; 

Perfekt, Hilfsverb „haben“ im Konjunktiv I + Partizip II des Vollverbs = Perfekt;  

Aktiv: reflexive Verben bilden in der Regel kein Passiv; 

4. Der Treffer war vom Star der gegnerischen Mannschaft erzielt worden. 

war … erzielt worden:  

regelmässig, da Präteritum „(er) erziel-te“ sich vom Stamm im Infinitiv „erziel-en“ nicht unterschei-

det; 

Vollverb, intransitiv, da keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist, sondern nur die 

Präpositionalgruppe „vom Star der gegnerischen Mannschaft“ sowie das Subjekt = Wortgruppe im 

Nominativ „der Treffer“; 

3. Person, Personalpronomen „sie/er (= der Treffer)/es“ sind 3. Person; 

Singular, das konjugierte Verb steht im Singular, Plural lautete „waren“; 

Indikativ, Konjunktiv I würde "(der Treffer) sei erzielt worden", Konjunktiv II "(der Treffer) wäre erzielt 

worden " lauten; 

Plusquamperfekt, Hilfsverb „sein“ im Präteritum + Partizip II des Hilfsverbs = Plusquamperfekt (warst 

geworden), das Partizip II „geworden“ wird zu „worden“ verkürzt, wenn auch noch das Partizip II des 

Vollverbs vorhanden ist; Perfekt würde „ist (erzielt) worden“ lauten;  

Passiv: da Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs (= erzielt) vorhanden ist; das Hilfsverb „wer-

den“ steht hier selber im Partizip II, weil es im Plusquamperfekt steht (= war geworden), das Partizip II 

„geworden“ wird zu „worden“ verkürzt, wenn auch noch das Partizip II des Vollverbs vorhanden ist 
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(also nicht: „erzielt geworden“, sondern „erzielt worden“); 

5. Wirst du morgen deine Maturaarbeit beendet haben? 

wirst … beendet haben:  

regelmässig, da Präteritum „(du) beend-etest“ sich nicht vom Stamm im Infinitiv „beend-en“ unter-

scheidet; 

Vollverb, transitiv, da abhängige Wortgruppe im Akkusativ (= Akkusativobjekt) vorhanden ist -> Wen 

beenden? -> deine Maturaarbeit; 

2. Person, Personalpronomen „du/ihr“ sind 2. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Indikativ, Konjunktiv I würde "werdest ... beendet haben", Konjunktiv II "würdest ... beendet haben" 

lauten; 

Futur II, Hilfsverb „werden“ im Präsens + Infinitiv des Hilfsverbs „haben“ + Partizip II des Vollverbs = 

Futur II; 

Aktiv: das Hilfsverb „werden“ wird zwar auch für die Bildung des Passivs verwendet, aber Passiv 

müsste „(die Maturaarbeit) wird beendet worden sein“ lauten; 

6. Kämest du doch jeweils ein bisschen früher zu uns, dann könnten wir länger miteinander 

reden. 

kämest:  

unregelmässig, da Präteritum „(du) kamst“ sich vom Stamm im Infinitiv „komm-en“ unterscheidet; 

Vollverb, intransitiv, da keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist, sondern nur die 

Präpositionalgruppe „zu uns“ und andere Wortgruppen ohne Fallkennzeichen sowie das Subjekt = 

Wortgruppe im Nominativ „du“ 

2. Person, Personalpronomen „du/ihr“ sind 2. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Konjunktiv II, da irreale Aussage, Konjunktiv I würde „kommest", Indikativ „kommst“ lauten; 

Präsens, da nicht zusammengesetzte Zeit und die andere nicht zusammengesetzte Zeit Präteritum 

keinen Konjunktiv II bilden kann; 

Aktiv: das Verb „kommen“ bildet kein Passiv, so wie in der Regel alle Verben, die das Perfekt mit dem 

Hilfsverb „sein“ bilden; 

könnten:  

unregelmässig, da Präteritum „(wir) konn-ten“ sich vom Stamm im Infinitiv „könn-en“ durch den feh-

lenden Umlaut unterscheidet, ein Stammwechsel ist zudem schon im Präsens vorhanden: ich kann, du 

kannst , er kann; 

Modalverb, da nachfolgend der Infinitiv des Vollverbs „reden“ folgt und „könnten“ die Aussage dieses 

Vollverbs beeinflusst/modifiziert  
3. Person, Personalpronomen „ich/wir“ sind 1. Person; 

Plural, Personalpronomen „wir/ihr/sie“ sind Plural; 

Konjunktiv II, da irreale Aussage, Konjunktiv I würde „(wir) können", Indikativ ebenfalls „(wir) kön-

nen“ lauten; 

Präsens, da nicht zusammengesetzte Zeit und die andere nicht zusammengesetzte Zeit Präteritum 

keinen Konjunktiv II bilden kann; 

Aktiv: Passiv kann bei den Modalverben nur eingeschränkt gebildet werden, hier ist auf jeden Fall 

nicht das für das Passiv notwendige Hilfsverb „werden“ vorhanden; 

Achtung: „reden“ ist auch ein Verb, wird hier aber infinit gebraucht, und zwar verbal als Infinitiv in der Kon-

struktion Modalverb + Infinitiv des Vollverbs (könnten … reden) 

7. Ihr seid sehr unpünktlich gewesen; deshalb haben wir uns geärgert und sind nach einer 

Stunde wieder nach Hause gegangen. 
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seid … gewesen:  

unregelmässig, da Präteritum „(ihr) wart“ sich vom Stamm im Infinitiv „sein“ unterscheidet; 

Vollverb, intransitiv, da keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist, sondern nur Wort-

gruppen ohne Fallkennzeichen sowie das Subjekt = Wortgruppe im Nominativ „ihr“; 

2. Person, Personalpronomen „du/ihr“ sind 2. Person; 

Plural, Personalpronomen „wir/ ihr/ sie“ sind Plural; 

Indikativ, Konjunktiv I würde "ihr seiet gewesen", Konjunktiv II "ihr wär(e)t gewesen" lauten; 

Perfekt, Hilfsverb „sein“ im Präsens + Partizip II des Vollverbs = Perfekt; das zweite „sein“ (= das Par-

tizip II „gewesen“) wird hier als Vollverb gebraucht; 

Aktiv: das Verb „sein“ bildet kein Passiv; 

haben … geärgert:  

regelmässig, da Präteritum „(wir) ärger-ten“ sich vom Stamm im Infinitiv „ärger-n“ nicht unterschei-

det; 

Vollverb, reflexiv, da Reflexivpronomen vorhanden ist und die Grundform „(sich) ärgern“ lautet; 

1. Person, Personalpronomen „ich/wir“ sind 1. Person; 

Plural, Personalpronomen „wir/ ihr/ sie“ sind Plural; 

Indikativ, Konjunktiv I würde zwar auch "wir haben (uns) geärgert" lauten, aber hier liegt nicht eine 

indirekte Rede, sondern eine direkte Aussage vor, Konjunktiv II würde "wir hätten uns geärgert" lau-

ten; 

Perfekt, Hilfsverb „haben“ im Präsens + Partizip II des Vollverbs = Perfekt;  

Aktiv: Passiv würde mit dem Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs gebildet; 

sind … gegangen:  

unregelmässig, da Präteritum „(wir) gingen“ sich vom Stamm im Infinitiv „gehen“ unterscheidet; 

Vollverb, intransitiv, da keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist, sondern nur Prä-

positionalgruppen („nach einer Stunde“, „nach Hause“), Wortgruppen ohne Fallkennzeichen sowie 

das Subjekt = Wortgruppe im Nominativ „wir“; 

1. Person, Personalpronomen „ich/wir“ sind 1. Person; 

Plural, Personalpronomen „wir/ ihr/ sie“ sind Plural; 

Indikativ, Konjunktiv I würde "wir seien gegangen", Konjunktiv II "wir wären gegangen" lauten; 

Perfekt, Hilfsverb „sein“ im Präsens + Partizip II des Vollverbs = Perfekt;  

Aktiv: reflexive Verben bilden in der Regel kein Passiv; 

8. Bist du von meinem Chef kontaktiert worden und hat er dich gefragt, ob du bei uns ar-

beiten wollest? 

bist … kontaktiert worden:  

regelmässig, da Präteritum „(du) kontaktier-test“ sich vom Stamm im Infinitiv „kontaktier-en“ nicht 

unterscheidet; 

Vollverb, intransitiv, da keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist, sondern nur die 

Präpositionalgruppe „von meinem Chef“ sowie das Subjekt = Wortgruppe im Nominativ „du“; 

2. Person, Personalpronomen „du/ihr“ sind 2. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Indikativ, Konjunktiv I würde "(du) seist kontaktiert worden", Konjunktiv II "(du) wärest kontaktiert 

worden" lauten; 

Perfekt, Hilfsverb „sein“ im Präsens + Partizip II des Hilfsverbs = Perfekt (bist geworden), das Partizip II 

„geworden“ wird zu „worden“ verkürzt, wenn auch noch das Partizip II des Vollverbs vorhanden ist; 

Plusquamperfekt würde „warst geworden“ lauten;  

Passiv: da Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs (= kontaktiert) vorhanden ist; das Hilfsverb 

„werden“ steht hier selber im Partizip II, weil es im Perfekt steht (= bist geworden), das Partizip II 

„geworden“ wird zu „worden“ verkürzt, wenn auch noch das Partizip II des Vollverbs vorhanden ist 

(also nicht: „kontaktiert geworden“, sondern „kontaktiert worden“); 
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hat … gefragt:  
regelmässig, da Präteritum „(er) frag-te“ sich vom Stamm im Infinitiv „frag-en“ nicht unterscheidet; 

Vollverb, transitiv, da abhängige Wortgruppe im Akkusativ (= Akkusativobjekt) vorhanden ist -> Wen 

fragen? -> dich; 

3. Person, Personalpronomen „sie/er (= der Treffer)/es“ sind 3. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Indikativ, Konjunktiv I würde "(er) habe gefragt", Konjunktiv II "(er) hätte gefragt" lauten; 

Perfekt, Hilfsverb „haben“ im Präsens + Partizip II des Vollverbs = Perfekt;  

Aktiv: Passiv würde mit dem Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs gebildet; 

wollest:  

unregelmässig, Präteritum „(du) woll-test“ unterscheidet sich vom Stamm im Infinitiv „woll-en“ zwar 

nicht, aber hier liegt eine absolute Ausnahme vor, in der der Stammwechsel sich nur im Präsens Sin-

gular zeigt: „ich will, du willst, er will“; 

Modalverb, da nachfolgend der Infinitiv des Vollverbs folgt und „wollen“ die Aussage dieses Vollverbs 

beeinflusst/modifiziert  
2. Person, Personalpronomen „du/ihr“ sind 2. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Konjunktiv I, da indirekte Rede, Konjunktiv II würde „(du) wolltest", Indikativ „(du) willst“ lauten; 

Präsens, da nicht zusammengesetzte Zeit und die andere nicht zusammengesetzte Zeit Präteritum 

keinen Konjunktiv I bilden kann; 

Aktiv: Passiv kann bei den Modalverben nur eingeschränkt gebildet werden, hier ist auf jeden Fall 

nicht das für das Passiv notwendige Hilfsverb „werden“ vorhanden; 

Achtung: „arbeiten“ ist auch ein Verb, wird hier aber infinit gebraucht, und zwar verbal als Infinitiv in der 

Konstruktion Modalverb + Infinitiv des Vollverbs (wollest … arbeiten) 

9. Hätte er nicht so gute Referenzen gehabt, hätten wir ihn nicht eingestellt. 

hätte … gehabt:  

unregelmässig, da Präteritum „(er) hatte“ sich vom Stamm im Infinitiv „hab-en“ unterscheidet; 

Vollverb, transitiv, da eine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist: „Wen haben?“ -> „so 

gute Referenzen“; 

3. Person, Personalpronomen „sie/er/es“ sind 3. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Konjunktiv II, da irreale Aussage, Konjunktiv I würde "er habe … gehabt", Indikativ "er hat …. gehabt" 

lauten; 

Perfekt, Hilfsverb „haben“ (im Konjunktiv II) + Partizip II des Vollverbs = Perfekt; hier liegt nicht Plus-

quamperfekt vor, weil es nur im Perfekt eine Konjunktiv-II-Form gibt, nicht aber im Plusquamperfekt; 

Aktiv: Passiv würde mit dem Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs gebildet; 

hätten … eingestellt:  
regelmässig, da Präteritum „(wir) stell-ten ein“ sich vom Stamm im Infinitiv „stell-en“ nicht unter-

scheidet; 

Vollverb, transitiv, da eine anhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist: „Wen einstellen?“ -> 

„ihn“; 

1. Person, Personalpronomen „ich/wir“ sind 1. Person; 

Plural, Personalpronomen „wir/ ihr/ sie“ sind Plural; 

Konjunktiv II, da irreale Aussage, Konjunktiv I würde "wir haben … eingestellt", ebenso Indikativ "wir 

haben …. eingestellt" lauten; 

Perfekt, Hilfsverb „haben“ (im Konjunktiv II) + Partizip II des Vollverbs = Perfekt; hier liegt nicht Plus-

quamperfekt vor, weil es nur im Perfekt eine Konjunktiv-II-Form gibt, nicht aber im Plusquamperfekt; 

Aktiv: Passiv würde mit dem Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs gebildet; 
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10. Lass mich allein! Denn du gehst mir mit deinen ewigen Fragen auf den Wecker. 

lass:  

unregelmässig, da Präteritum „(du) liess(es)t“ sich vom Stamm im Infinitiv „lass-en“ unterscheidet; 

Vollverb, transitiv, da eine anhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist: „Wen allein lassen?“  

-> „mich“; 

2. Person, da es im Singular nur die Imperativform in der 2. Person gibt ; 

Singular, Plural lautete „Lassen wir! Lasst! Lassen Sie!“; 

Imperativ, da Befehlsform; 

Präsens, da nicht zusammengesetzte Zeit und da es für die andere nicht zusammengesetzte Zeit Prä-

teritum keinen Imperativ gibt; 

Aktiv: Passiv würde mit dem Hilfsverb „werden“ + Partizip II des Vollverbs gebildet; 

gehst:  

unregelmässig, da Präteritum „(du) gingst“ sich vom Stamm im Infinitiv „geh-en“ unterscheidet; 

Vollverb, intransitiv, da keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist, sondern nur die 

Präpositionalgruppen „mit deinen ewigen Fragen“ und „auf den Wecker“, die Wortgruppe im Dativ 

„mir“ sowie das Subjekt = Wortgruppe im Nominativ „du“; 

2. Person, Personalpronomen „du/ihr“ sind 2. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Indikativ, Konjunktiv I würde "gehest", Konjunktiv II "gingest" lauten; 

Präsens, da nicht zusammengesetzte Zeit und die andere nicht zusammengesetzte Zeit Präteritum 

„du gingst“ lauten würde; 

Aktiv: Passiv kann beim Verb „gehen“ nur sehr eingeschränkt gebildet werden, es ist bei Verben, de-

ren Perfekt mit dem Hilfsverb „sein“ gebildet werden, grundsätzlich nicht möglich; 

11. Sie scheint noch zu schlafen; gestern Abend ist es auch sehr spät geworden. 

scheint:  
unregelmässig, da Präteritum „(sie) schien“ sich vom Stamm im Infinitiv „schein-en“ unterscheidet; 

modifizierendes Verb, da nachfolgend der Infinitivpartikel „zu“ + der Infinitiv des Vollverbs folgt und 

„scheinen“ die Aussage dieses Vollverbs beeinflusst/modifiziert 

3. Person, Personalpronomen „sie/er/es“ sind 3. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Indikativ, Konjunktiv I würde "sie scheine", Konjunktiv II "sie schiene" lauten; 

Präsens, da nicht zusammengesetzte Zeit und die andere nicht zusammengesetzte Zeit Präteritum 

„sie schien“ lauten würde;  

Aktiv: wird das Verb „scheinen“ als modifizierendes Verb gebraucht, gibt es kein Passiv; 

Achtung: „schlafen“ ist auch ein Verb, wird hier aber infinit gebraucht, und zwar verbal als Infinitiv in der 

Konstruktion modifizierendes Verb + zu + Infinitiv des Vollverbs (scheint … zu schlafen) 

ist … geworden:  

unregelmässig, da Präteritum „(es) wurde“ sich vom Stamm im Infinitiv „werd-en“ unterscheidet; 

Vollverb, intransitiv, da keine abhängige Wortgruppe im Akkusativ vorhanden ist, ich kann nicht er-

fragen „Wen ist es geworden?“; 

3. Person, Personalpronomen „sie/er/es“ sind 3. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Indikativ, Konjunktiv I würde „es sei geworden", Konjunktiv II „es wäre geworden" lauten; 

Perfekt, Hilfsverb „sein“ im Präsens + Partizip II des Vollverbs = Perfekt;  

Aktiv: vom Verb „sein“ kann kein Passiv gebildet werden; 

12. Wolltest du mich nicht anrufen?  

wolltest:  
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unregelmässig, obwohl das Präteritum „(du) woll-test“ sich nicht vom Stamm im Infinitiv „woll-en“ 

unterscheidet; aber es gibt eben schon im Präsens einen Wechsel im Stamm: ich will, du willst, sie 

will; hier liegt die absolute Ausnahme von der Präteritumsregel vor; man kann sich merken: wenn be-

reits im Präsens ein Stammwechsel vorhanden ist, dann ist das Verb auf jeden Fall unregelmässig, 

dann muss man gar nicht mehr die Präteritumsprobe durchführen; 

Modalverb, da nachfolgend der Infinitiv des Vollverbs folgt und „wolltest“ die Aussage dieses Voll-

verbs beeinflusst/modifiziert; 

2. Person, Personalpronomen „du/ihr“ sind 2. Person; 

Singular, Personalpronomen „ich/ du/er-sie-es“ sind Singular; 

Indikativ, Konjunktiv I würde "wollest" lauten, Konjunktiv II heisst zwar auch "wolltest", doch hier ist 

keine irreale/unwirkliche Aussage vorhanden, sondern eine Handlung in der Vergangenheit ange-

sprochen; 

Präteritum, da nicht zusammengesetzte Zeit und die andere nicht zusammengesetzte Zeit Präsens 

„du willst“ lauten würde; 

Aktiv: Passiv kann bei den Modalverben nur eingeschränkt gebildet werden, hier ist auf jeden Fall 

nicht das für das Passiv notwendige Hilfsverb „werden“ vorhanden; 

Achtung: „anrufen“ ist auch ein Verb, wird hier aber infinit gebraucht, und zwar verbal als Infinitiv in der 

Konstruktion Modalverb + Infinitiv des Vollverbs (wolltest … anrufen). 

 


